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Bachforelle  
(Salmo trutta forma fario)

Die glitzernden Bäche sind die Heimat dieser 
bunten Fische, die mit ihren schimmernden 
Schuppen durch das klare Wasser gleiten.

50 STARS

ROGNER & MILCHNERDer Körper der Bachforelle ist an der Oberseite grau-
braun und an der Unterseite gelblich gefärbt. Charak-
teristisch sind die auffälligen roten Punkte mit wei-
ßem Rand, die den Fisch unverwechselbar machen. 

Ab Oktober wandern die Bachforellen flussaufwärts, 
wo die Weibchen, auch Rogner genannt, eine Laich-
grube graben und ihre Eier ablegen. Das Männchen, 
auch Milchner genannt, befruchtet die Eier und be-
deckt die Laichgrube wieder mit Kies. Nach einigen 
Monaten schlüpfen aus den befruchteten Eiern junge 
Bachforellen. In den klaren, kühlen und sauerstoffreichen Bach- 

und Flussabschnitten des Naturparks ist die Bachfo-
relle zu Hause. Sie sind standorttreu, das heißt, sie 
bleiben fast ihr ganzes Leben lang in ihrem Revier, das 
sie gegen andere Bachforellen verteidigen. Sie kommt 
zum Beispiel in den klaren Bächen der Naturschätze 
Orketal, Moosfelde und Schwarzbachtal vor. 

Junge Bachforellen ernähren sich hauptsächlich von 
Insektenlarven, Bachflohkrebsen und anderen Klein-
tieren. Die ausgewachsenen Fische ernähren sich 
hingegen vorwiegend von an der Wasseroberfläche 
schwimmenden Fluginsekten und kleineren Fischen. 

SCHIMMERSCHUPPE

ROT GEPUNKTET

INSEKTEN, KREBSE, FISCHE
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STANDORTTREU

KORMORAN
Zu den Hauptbedrohungen der 
Bachforelle gehören fischfres-
sende Vögel wie Kormorane! 
Gewässerverschmutzungen, 
fehlende Laichplätze und 
Bauwerke im Wasser, welche 
die Wanderung zu den Laich-
plätzen erschweren, kommen 
hinzu. 


